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Relevanz.Theorie.Forschungsstand. 
Elterngespräche und die damit verbundene Kommunikation sind ein integraler Bestandteil 
schulischen Alltags. Konkret benannt werden in diesem Zusammenhang z.B. „pädagogische 
Aufgaben“ (ADO NRW 2015) von Lehrkräften, die sich auf Kooperation, Beratung und 
Förderung von Schüler:innen und deren Eltern beziehen (ebd.). Doch nicht nur in der Praxis 
sondern ebenso in der Wissenschaft wird konstruktive Kommunikation und Kooperation 
zwischen Lehrer:innen und Eltern als bedeutsamer Faktor hervorgehoben: Dieser betrifft zum 
einen die erfolgreiche schulische Laufbahn der Schüler:innen (siehe ebd., KMK 2018) und zum 
anderen die gesundheitliche Resilienz der Lehrer:innen (Sacher 2013, Unterbrink et al. 2008). 
Daher ist es nicht überraschend, dass die Beratungskompetenz der Lehrkräfte von 
Expert:innen unter den Top Five der Professionskompetenzen aufgeführt wird (vgl. Baumert 
& Kunter 2006, 2011). Gleichzeitig weisen Studien im Zusammenhang mit Elterngesprächen 
auf extreme Unzufriedenheiten von Seiten der Lehrkräfte hin, welche mit hohen 
Belastungsfaktoren und unprofessionellem Verhalten einhergehen (Schaarschmidt 2011, 
Schaarschmidt & Fischer 2013, Behr & Franta 2003, Gartmeier 2022). 
Trotz durchaus erkannter Relevanz wird der Entwicklung und Vertiefung von Wissen und 
Fähigkeiten im Hinblick auf professionelle Beratungskompetenz im Rahmen von Aus- und 
Fortbildung von Lehrkräften kaum hinreichende Beachtung geschenkt (vgl. Aich 2015, 
Hilkenmeier & Buhl 2017, Bennewitz & Wegner 2017). Hier setzt unser Kooperationsprojekt 
an: 

Fragestellung.Methoden. 
In einem ersten Schritt werden „situational-authentische“ Gespräche zwischen Lehrer:innen 
und Eltern bzw. Schüler:innen digital aufgezeichnet und mittels qualitativ-rekonstruktiver 
Verfahren analysiert. Basis bilden u.a. die Grounded Theory (Strauss & Corbin 1996) inkl. 
linguistischem Fokus (Kruse 2015) sowie Sequenz- und Gesprächsanalyse (Lucius-Hoene & 
Deppermann 2002, Wegner 2016, Gartmeier 2018). Im Sinne direkter Rückbindung in die 
schulische Praxis werden individuelle Feedbackgespräche mit teilnehmenden Lehrkräften 
geführt, so dass weitere wertvolle Erkenntnisse für beide Seiten (i.S. der kommunikativen 
Validierung und des „seeing is believing“ (Pole 2005)) gewonnen werden können. 
 
Leitende Fragestellungen betreffen 
• Spannungsfelder und Herausforderungen in denen sich Lehrer:innen im Rahmen dieser 

Gespräche bewegen und den Umgang mit denselben 
• das im- und explizite Vorhandensein institutionell-struktureller und individuell-

persönlicher Zielsetzungen sowie deren (wechselseitiger) Bezug 
• (dys)funktionale Interaktions- und Gesprächsmuster sowie deren 



• (un)beabsichtigte Wirkungen auf Eltern und Schüler:innen 
• ggf. alternative Deutungs-, Gesprächs- und Interaktionsmuster. 
 
Im zweiten Schritt werden im Zuge der Beantwortung o.g. Fragestellungen (evidenzbasierte) 
Gelingensbedingungen schulischer Elterngespräche identifiziert und mit Elementen aus der 
Klientenzentrierten (Rogers 2014) und Systemischen Beratung (Schlippe & Schweitzer 2009) 
sowie dem Motivational Interview (Miller & Rollnick 2015) kombiniert, um diese in Forschung 
und Praxis zu kommunizieren.  
 
Schließlich werden in einem dritten Schritt wissenschaftliche fundierte und zugleich 
praxisnahe Aus- und Fortbildungsmodule für (angehende) Lehrkräfte entwickelt, welche im 
Rahmen von Kooperationen mit Schule und ZfsL bzw. Universität und ZfL sowie weiteren Fort- 
und Weiterbildungseinrichtungen zur Verfügung stehen. Das Angebot wird von interaktiven 
Vorträgen über ein- und mehrtägige Workshops bis hin zu individuellen Coachings und 
Supervisionen reichen. 
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